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Ein gesicherter Warteraum ist nicht vorhanden. Die Sicht ist durch 
Grünbewuchs und Parkierung eingeschränkt. 

 

 Oberwangen, Wangentalstrasse: davor 
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Die Wangentalstrasse wurde eingeengt (Horizontalversatz) und der FGS 
nach unten verschoben. So wurde ein gesicherter Warteraum geschaffen 
und die erforderlichen Sichtweiten wieder hergestellt. 

 

 Oberwangen, Wangentalstrasse: danach 
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In der Feldackerstrasse liegt das Schulhaus Oberwangen. Ein Trottoir entlang 
der Feldackerstrasse gibt es nicht, somit ist der Zugang zum FGS nicht 
gesichert. Es kommt häufig zum "Schneiden" und Überfahren des 
Wartebereichs bzw. des Eingangsbereichs des Wohnhauses.  
 

 Oberwangen, Wangentalstrasse: davor 
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Auch die Feldackerstrasse wurde eingeengt (Horizontalversatz). Es wurde ein 
Trottoir mit baulichem Rand erstellt. Die Sicherung des Trottoirs und des 
Wartebereichs erfolgt durch die Ausbildung eines baulichen Randes.  

 Oberwangen, Wangentalstrasse: danach 
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Der FGS ist nicht behindertengerecht ausgestattet, er ist 
unzureichend beleuchtet.  

 Oberwangen, Wangentalstrasse: davor 
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Der Fussgängerstreifen wurde behindertengerecht saniert. 
Auch die öffentliche Beleuchtung wurde ergänzt. 

 Oberwangen, Wangentalstrasse: danach 
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Mauerbewuchs schränkt die Sicht auf den Warteraum des 
FGS ein. 

 

 Köniz, Stapfenstrasse: davor 
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Der Mauerbewuchs wurde entfernt. Auf Seite Schloss 
wurde eine zusätzliche Beleuchtung installiert. 

 

 Köniz, Stapfenstrasse: danach 
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Die Abbiegemanöver von der Kirchstrasse in die 
Bellevuestrasse erfolgen schnell. Die Sicht auf den 
Warteraum des FGS ist nicht vorhanden (Mauer).  

 

 Köniz, Bellevuestrasse: davor 
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Es wurden 2 Pfosten gesetzt und mit einer Randlinie markiert. 
Dadurch wurde die Sicht auf den Warteraum des FGS verbessert und 
die Geschwindigkeiten konnten reduziert werden. 

 

 Köniz, Bellevuestrasse: danach 
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Die erforderliche Sichtweite auf den Warteraum des FGS 
ist nicht vorhanden. 

 
 

 Niederscherli, Haltenstrasse: davor 
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Neu wurde ein horizontaler Versatz auf Seite Schulhaus 
realisiert, welcher mit Pfosten gesichert ist. 

 
 

 Niederscherli, Haltenstrasse: danach 
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Die öffentliche Beleuchtung ist im Bereich des FGS 
ungenügend. 

 
 

 Niederscherli, Haltenstrasse: davor 
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Die öffentliche Beleuchtung wurde normengerecht 
verbessert. 

 
 

 Niederscherli, Haltenstrasse: danach 
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Illegale Parkierung via Warteraum des FGS. 

 

 Köniz, Stationsstrasse: davor 
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Zwei Pfosten verhindern das Überfahren des Warteraums. 

 

 Köniz, Stationsstrasse: danach 
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Die Sicht auf den Warteraum des FGS ist infolge einer 
Hecke und der T-30-Signalisation eingeschränkt. 

 

 Schliern, Gaselstrasse: davor 
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Die Hecke wurde entfernt. Die T-30-Signalisation wurde 
neu am Beleuchtungskandelaber befestigt, mit mehr 
Abstand zum Boden. 

 

 Schliern, Gaselstrasse: danach 
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Vor der Sanierung des Schulhauses Wandermatte wurde 
der FGS auf dem vertikalen Versatz demarkiert und nach 
oben verschoben. Grund: Baustellenverkehr mit 
Lastwagen. 

 

 Wabern, Eichholzstrasse: davor 
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Nach der Sanierung des Schulhauses Wandermatte wurde 
der FGS auf dem vertikalen Versatz neu markiert. 
Zusätzlich ist der Warteraum mit Pfosten geschützt. 

 

 Wabern, Eichholzstrasse: danach 
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Die Sicht auf den Warteraum des FGS ist durch parkierte 
Fahrzeuge und die Zone-30-Signalisation eingeschränkt.  

 

 Köniz, Wabersackerstrasse: davor 
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Die Zone-30-Signalisation und die Parkierung wurden 
versetzt, um ausreichende Sichtweiten zu ermöglichen.  

 

 Köniz, Wabersackerstrasse: danach 
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Die Sicht auf den Warteraum des FGS ist durch einen Zaun 
eingeschränkt. 

 

 Mittelhäusern, Hubelhüsistrasse: davor 
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Der Zaun wurde zurückversetzt. Auf der Seite des 
Schulhauses wurde eine zusätzliche Beleuchtung 
installiert. 

 

 Mittelhäusern, Hubelhüsistrasse: danach 
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Die Rechtskurve wird geschnitten und der 
Linksabbiegebereich überfahren. Das gefahrene Tempo ist 
relativ hoch. 

 

 Köniz, Waldeggstrasse: davor 
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Eine zusätzliche Mittelinsel verhindert das 
Kurvenschneiden und reduziert das Tempo. 

 

 Köniz, Waldeggstrasse: danach 
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Beim Verlassen des Parkfeldes überfährt das Fahrzeug den 
Warteraum des FGS. 

 

 Köniz, Sägestrasse: davor 
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Der Parkplatz wurde zugunsten eines Veloabstellplatzes 
aufgebhoben. 

 
 

 Köniz, Sägestrasse: davor 
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Die Sichtverhältnisse auf den Fussgängerstreifen in der Stationsstrasse sind stark 
eingeschränkt. Fahrzeuge, welche von der Schwarzenburgstrasse von Bern her 
kommen, haben sehr schlechte bis gar keine Sicht auf Zufussgehende, die den 
Fussgängerstreifen benutzen wollen. Einerseits steht ein Schaltschrank im Sichtfeld, 
andererseits nimmt eine «Mauer» von Bäumen die Sicht.  
 
 

 Köniz, Stationsstrasse: davor 
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Zur Verbesserung der Sicht wurde der Schaltkasten entfernt und die Bäume 
aufgeastet. Die öffentliche Beleuchtung wurde ergänzt. Der Abbiegeradius für 
rechtsabbiegende Fahrzeuge wurde durch Versetzen von Randstein reduziert. 
Damit wird das Abbiegen in niedrigerem Tempo ausgeführt. 

 

 Köniz, Stationsstrasse: danach 
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Die Sicht auf den Warteraum des FGS ist durch Bewuchs 
eingeschränkt. 

 

 Oberscherli, Haltenstrasse: davor 
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Die Bepflanzung wurde mit einem Steingarten ersetzt. 

 

 Oberscherli, Haltenstrasse: danach 
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Die Sicht auf das Trottoir und auf den Warteraum des FGS 
ist durch Bewuchs eingeschränkt. 

 

 Wabern, Bondelistrasse: davor 
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Mit der Entfernung des Bewuchses wurde die Sicht 
optimiert. 

 

 Wabern, Bondelistrasse: danach 
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Der Warteraum des FGS ist nicht geschützt. 

 

  Wabern, Bondelistrasse: davor 
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Der Warteraum des FGS wurde mit einem Pfosten und 
einer Fussgängerlängsmarkierung geschützt. 

 

  Wabern, Bondelistrasse: danach 
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Der FGS wurde mit zwei zusätzlichen 
Beleuchtungskandelaber besser ausgeleuchtet. 

  Wabern, Bondelistrasse: danach 


